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Versorgungssicherheit

Bezahlbarkeit Klima-/Umweltverträglichkeit
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Quellen: BNetzA, Agora

Haushaltsstrompreis
Angaben in ct/kWh
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Quelle: Agora, BMU
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2017:
ca. -28 %

Klimaschutz-
bericht 2017:

ca. -32 %

Ziel 2020:
mind. -40 %
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ca. -30 %
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Ziel 2030:
mind. -55 %
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Die in Deutschland gesetzten politischen Ziele eine r sicheren, 
bezahlbaren und klimafreundlichen Energieversorgung w erden 
in zwei von drei Ausprägungen massiv verfehlt! 

Für wirksamen Klimaschutz müssen alle Sektoren subs tantielle 
Beiträge leisten; die Politik ist gefordert, entspr echende Ziele 
und Anreize zu setzen.

Um die mittelfristigen Ziele (2030) und langfristig en Ziele (2050) 
überhaupt erreichen zu können, muss zeitnah und in der Breite 
Wirksamkeit von Maßnahmen erreicht werden.
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versorgter flächenmäßiger 
Anteil des Bundesgebietes: 70 %

zu 100 % im Besitz des 
niederländischen Staates

zu 80 % im Besitz des belgischen 
Netzbetreibers ELIA

zu 20 % im Besitz der KfW

+

Anteil an der Offshore-Anbindung 
von Windkraftanlagen: 100 %

+

Quelle: Francis McLloyd

Quelle: Handelsblatt, 15. Februar 2018

Kommunale Energiegespräche 2018



10 Kommunale Energiegespräche 2018



11 Kommunale Energiegespräche 2018



12

Quelle: BMWi
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Maximale tägliche Stromproduktion aus Solar und Wind (03.01.2018): 960.000 MWh

Minimale tägliche Stromproduktion aus Solar und Wind (11.01.2018):           60.000 MWh

Mittlerer täglicher Stromverbrauch in Deutschland (2017):                          1.496.000 MWh

Tägliche Produktion Solar und Wind in Deutschland ( 2018)
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Quelle: Fraunhofer ISE
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Mit dem Abschalten der Kohlekraftwerke würde 
sich Deutschland nicht von Stromimporten 
abhängig machen. Es müsste lediglich seine 
Stromexporte reduzieren.“

Patrick Graichen 
Agora Energiewende

Quelle: FAZ

“

Kommunale Energiegespräche 2018



18

Eine Stilllegung von Kohlekraftwerken könnte 
die Versorgungssicherheit sogar steigern. (...) 
Der Großteil der Kohlekraftwerke hat heute 
eine belastende Wirkung auf das Netz.“

BMWi
Internes Expertenpapier

Quelle: Spiegel online

“
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Quelle: Agora
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Quelle: Campact
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Strom Strom

Wärme

Verkehr

Wärme

50%
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20%
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30%

64% 36%
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87%
13%
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95% 5%
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Erneuerbar

Quellen: UBA, BMWi, Stand 2017, Werte gerundet

Verteilung des Energieverbrauches Anteil Erneuerbarer Energien
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600,2 TWh Inlandsstromverbrauch

54,0 TWh Exportüberschuss (= 8,25 % der Erzeugung)

654,2 TWh Bruttostromerzeugung in Deutschland

2017

2,3 TWh Strombedarf für eine Million E-Fahrzeuge (=  0,35 % der Erzeugung)

217,9 TWh Bruttostromerzeugung aus Erneuerbaren Ener gien

5,5 TWh Einspeisemanagement (= 0,84 % der Erzeugung ) 

Eine Million Elektrofahrzeuge erhöhen den Strombedar f 
um weniger als 0,4 Prozent.““
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1 Mio. intelligent vernetzte Elektrofahrzeuge 
inkl. bi-direktionaler Lademöglichkeit

15 GWh 15 GWh

Tagesverbrauch von 
2 Mio. Haushalten

=
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� Sektorenkopplung stärken und voranbringen

� Erneuerbare-Energien-Anlagen lastnah zubauen

� Erdgasnetzinfrastruktur und Gas als Zukunftstechnologie nutzen

� Stromnetze anhand volkswirtschaftlich sinnvoller Kriterien ausbauen

Kommunale Energiegespräche 2018





Rainer Kleedörfer
Prokurist, Bereichsleiter Unternehmensentwicklung/Beteiligungen

Die Bedeutung regionaler Vorreiter
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Energie-
wirtschaft

Mineralöle

Strom

Gase

Endenergieverbrauch
Verkehr 2016:

Verkehr

Quellen: BMWi (2018) ); t-online (2016)

Erneuerbare Energien

1,6 %
0,2 %

94,2 %

4,0 %
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Hoher Kaufpreis

Geringe Reichweite

Mangelnde Ladeinfrastruktur

Lange Ladezeiten

89 %

85 %

88 %

76 %

Anteil der Befragten, die den Faktor als nachteilig bewerten; Quelle: YouGov (2016)



AC-Ladesäule
Normalladeinfrastruktur

2 x 22 kW

DC-Ladesäule
Schnellladeinfrastruktur

>22 kW bis 350 kW 

Wallbox
Halböffentlicher Bereich 

11 bis 22 kW

Quelle: 3. Bild v.r.: www.chargeit-mobility.com (2018)29
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Deutlich Zunahme der Elektrofahrzeuge Stetiger Ausbau der Ladeinfrastruktur

Fahrzeugbestand Nordbayern [in Tsd.]
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Ladeinfrastruktur Nordbayern bis 2025
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1 durchschnittliche jährliche Wachstumsrate; 2 ohne Ladepunkte „zu Hause“

Quellen: KBA, BDEW, eigene Schätzungen



31

Gründung Februar 2012

55 Mitglieder

ca. 500 öffentliche Ladepunkte

Ladeverbund+ zählt zu den 
10 größten Verbünden in DE

Weitere 300 Ladepunkte für 
das Jahr 2019 geplant 
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Ladeinfrastruktur in Betrieb

• 116 AC-Ladestationen

• 232 öffentliche Ladepunkte

Ladeinfrastruktur in Realisierung

• 48 AC-Ladestationen

• 96 öffentliche Ladepunkte

Ladeinfrastruktur geplant

• 157 AC-Ladestationen

• 1 DC-Ladesäule (120 kW)

• 317 öffentliche Ladepunkte
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Eckental-Eschenau Freystadt

Neuhof an der Zenn Sugenheim
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Ladeinfrastruktur Kommunale E-Fahrzeuge E-Carsharing
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Mit welchen Maßnahmen 
können wir die politischen 
Ziele 2030 für Klimaschutz 
und Energiewende in der 
EMN erreichen und 
führende Metropolregion in 
Deutschland werden?“ 

“
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� Flächendeckender Ausbau der Ladeinfrastruktur im öf fentlichen und 
halböffentlichen Raum (3.000 Ladepunkte bis Ende 2030 inkl. P&R mit 
Einstiegspunkt in den ÖPNV)

� Ausbau der Ladeinfrastruktur bei Arbeitgebern (bis Ende 2020 sind mind. 5 % 
und bis Ende 2025 20 % der Mitarbeiterparkplätze aller größeren Unternehmen  mit 
Ladepunkten auszustatten)

� Umstellung des Fuhrparks kommunaler Verwaltungen un d Unternehmen auf 
Elektrofahrzeuge (Anteil von mind. 40 % im Bestand bis Ende 2030)

� Einführung von Dienstfahrrädern/eRollern bei mind. 10 % der öffentl. 
Verwaltungen und Unternehmen bis 2020 bzw. 25 % bis Ende 2025

� Flächendeckender Ausbau von Mobilitätsstationen (in größeren Siedlungen und 
an relevanten Einstiegspunkten in den ÖPNV; Sharing-Fahrzeuge wie PKW, eRoller, 
Fahrrad)
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